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listische Kulturrevolution). Die 
allgemeinen Gesetzmäßigkeiten 
der sozialistischen R. des sozia­
listischen Aufbaus sind: Durch­
führung der proletarischen R. 
und Errichtung der Diktatur des 
Proletariats in der einen oder 
anderen Form: Führung der
werktätigen Massen durch die 
Arbeiterklasse und deren Vor­
trupp, die marxistisch-leninisti­
sche Partei; Bündnis der Arbei­
terklasse mit der Bauernschaft 
und den anderen werktätigen 
Schichten; Beseitigung der na­
tionalen Unterdrückung und Her­
stellung von Gleichberechtigung 
und brüderlicher Freundschaft 
zwischen den Völkern; Annähe­
rung der Länder der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft (—>■ 
sozialistische ökonomische Inte­
gration); Verteidigung der Er­
rungenschaften des Sozialismus 
gegen die Anschläge äußerer 
und innerer Feinde; Solidarität 
der Arbeiterklasse des gegebe­
nen Landes mit der Arbeiter­
klasse der anderen Länder, 
der —> proletarische Inter­
nationalismus; Beseitigung des 
kapitalistischen Eigentums und 
Herstellung des gesellschaftli­
chen Eigentums an den Produk­
tionsmitteln ; schrittweise sozia­
listische Umgestaltung der Land­
wirtschaft; planmäßige Entwick­
lung der Volkswirtschaft, gerich­
tet auf den Aufbau des Sozialis­
mus und Kommunismus, auf die 
Hebung des Lebensniveaus der 
Werktätigen; R. auf dem Gebiet 
der Ideologie und Kultur sowie 
die Heranbildung einer soziali­
stischen Intelligenz aus der Ar­
beiterklasse und der werktätigen 
Bauernschaft. R. können nicht auf 
Bestellung gemacht werden. Erst 
wenn die objektiven Bedingun­
gen mit dem subjektiven Faktor 
Zusammentreffen, ist die Mög­
lichkeit für ihren Sieg gegeben. 
Objektive Bedingungen sind die

Verschärfung aller Widersprüche 
im Imperialismus auf der Grund­
lage des Konflikts zwischen Pro­
duktivkräften und Produktions­
verhältnissen, sind —revolutio­
näre Situationen, wozu nicht nur 
ökonomische Ursachen, sondern 
auch soziale und politische, vor 
allem die Zuspitzung der Klas­
senwidersprüche und ein be­
stimmtes Kräfteverhältnis der 
Klassen gehören. Zu den Elemen­
ten des subjektiven Faktors ge­
hören 1. das revolutionäre Be­
wußtsein der Massen, ihre Be­
reitschaft und Entschlossenheit, 
den Kampf bis zu Ende zu füh­
ren; 2. die Hegemonie der Ar­
beiterklasse; 3. die Organisiert- 
heit der Klassen und ihrer Avant­
garde, die es ermöglicht, alle 
Kräfte zu konzentrieren, die in 
der Lage sind, für den Sieg der 
R. zu kämpfen, solidarisch und 
einheitlich, nicht zersplittert zu 
handeln; 4. die Führung der 
Massen durch die marxistisch- 
leninistische Kampfpartei neuen 
Typus, die erfahren genug, 
kampfgestählt und fähig ist, die 
richtige Strategie und Taktik des 
Kampfes auszuarbeiten und sie 
in die Tat umzusetzen. Die —> 
Große Sozialistische Oktoberre­
volution war die erste siegreiche 
sozialistische R., sie leitete die 
Epoche des Übergangs vom Ka­
pitalismus zum Sozialismus im 
Weltmaßstab ein. Seither hat die 
sozialistische R. bereits in vielen 
Ländern gesiegt. Das sozialisti­
sche Weltsystem entstand, des­
sen Hauptkraft die sozialistische 
Staatengemeinschaft mit der So­
wjetunion an der Spitze ist. Das 
sozialistische Weltsystem, die 
kommunistische und Arbeiterbe­
wegung und die nationale Befrei­
ungsbewegung sind die drei 
Hauptströme in unserer Epoche, 
die immer mehr zu einem revo­
lutionären Weltprozeß verschmel­
zen, in dessen Verlauf der Kapi-


